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Auf der Suche
nach den Geheimnissen

der Weltmedizin

Ärzte sind keine Halbgötter in Weiß, Schamanen keine Zauberer,
auch wenn Vertreter beider Gruppen bisweilen so tun. Wunder-

heiler verdanken ihre Existenz dem Mythos, religiösem Denken oder
schlichtweg den Wunschträumen vieler Menschen, der Kranken in
höchster Not. Von Angesicht zu Angesicht bin ich auf all meinen Rei-
sen noch keinem begegnet. Gleichwohl gibt es ungelöste Rätsel wun-
dersam anmutender Heilung. Selbst die Schulmedizin bediente sich
immer wieder zufällig entdeckter Behandlungsmethoden, deren er-
folgreiche Wirkungsweise sie sich lange nicht erklären konnte. Nach
wie vor werden, etwa bei Rückenleiden, Heilmethoden oder Medika-
mente verordnet, die von quälenden Schmerzen erlösen, ohne dass wir
sagen könnten, worauf die Wirkung beruht. Allein die Erfahrung ver-
bürgt den therapeutischen Erfolg.

Nicht alles, was den Naturheilkundigen, etwa den Buschmännern
im südlichen Afrika, gelingt, kann ich mir wissenschaftlich erklären.
Diese Ratlosigkeit lässt den Schulmediziner, der ich nun einmal bin,
nicht selten zweifeln. Geht das alles mit rechten Dingen zu? Oder sit-
zen wir da einem Schwindel auf, womöglich einer Inszenierung, mit
der sich die wundersam Heilenden selbst etwas vormachen, um die
Kranken mental über ihre Beschwerden hinwegzutäuschen, wenigs-
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tens vorübergehend? Ganz auszuschließen ist das nicht immer, zumal
die Medizinmänner und die furchtsam bewunderten Kräuterfrauen,
die »Hexen« früherer Jahrhunderte, auch selbst fast nie erklären konn-
ten oder können, wie es ihnen beispielsweise gelingt, nur mit Blicken
oder durch das bloße Fühlen des Pulses zu erkennen, welche inneren
Organe ihren Dienst versagen, welche Erkrankung vorliegt. Dennoch
stelle ich immer wieder staunend fest, dass die erfühlten Diagnosen
dem entsprechen, was wir als akademisch geschulte Ärzte mit Hilfe
von Laboruntersuchungen oder bildgebenden Verfahren ermitteln.

Die Kunst des Heilens

Goethes Empfehlung, die Geschehnisse der Natur »sinnenmäßig«
zu erfassen, verstand sich für Heilende seit jeher. Lebenserfah-

rene Ärzte tun das bis heute. Wenigstens teilweise praktizieren sie
durchaus sinnlich, aus dem Bauch heraus, würde der Volksmund sagen.
Sie nehmen Gesundheit und Krankheit, Entstehen und Vergehen des
Lebens dank ihrer Sinneserfahrung wahr. Der Erfolg jedes Therapeu-
ten hängt von seiner sinnlichen Sensibilität sowie von seinem Wissen
und seiner medizinisch-praktischen Fähigkeit ab. Denkendes Beob-
achten und beobachtendes Denken, beides zusammen macht die ärzt-
liche Begabung aus, das Talent, in selteneren Fällen das Genie.

Fraglos gibt es eine gleichsam intuitiv agierende, über Jahrtausen-
de tradierte »Heilkunst« im wahrsten Sinne des Wortes, etwas das
sich nur bedingt erlernen lässt, wenn es einem nicht gegeben ist. So
hat sich im Laufe der Geschichte ein ärztlicher Erfahrungsschatz ange-
häuft, von dem ich meine, dass wir ihn viel zu wenig nützen, und zwar
um so weniger, je weiter die medizinische Forschung voranschreitet.
Stattdessen neigen wir in der modernen Hightech-Gesellschaft dazu,
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